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Abstract 

Chorthippus vagans was found in three Nature Reserves in Mecklenburg-
Vorpommern. 

Zusammenfassung 

Chorthippus vagans wurde in drei Naturschutzgebieten in Mecklenburg-
Vorpommern gefunden. 

Der Steppengrashüpfer Chorthippus vagans ist an seiner nordwestlichen 
Verbreitungsgrenze, in England (MARSHALL & HAES 1988), in den 
Benelux-Staaten (DEVRIESE 1988, DUIJM & KRUSEMANN 1983, 
HERMES & FLIERVOET 1987) und in Dänemark (HOLST 1986) nur zer-
streut verbreitet. In Norddeutschland konnte die Art bisher nur an wenigen 
Stellen in Niedersachsen nachgewiesen werden (GREIN 1990). Aus dem 
Südwesten Hamburgs (Haake) ist nur ein alter Nachweis von 1888 
bekannt (MARTENS & GILLANDT 1985, ZACHER 1917). Für Schleswig-
Holstein ist die Art nicht belegt (vgl. DIERKING-WESTPHAL 1990), da es 
sich bei der Fundmeldung von LUNAU (1972) offensichtlich um eine Fehl-
bestimmung handelt (W. und J. VAN DER SMISSEN, GREIN mdl. Mitt.). 
Auch in Mecklenburg-Vorpommern wurde Chorthippus vagans bisher nicht 
gefunden. (GÜNTHER 1971, KÖHLER 1988, SCHIEMENZ 1969). 

Bei Untersuchungen zur Heuschreckenfauna des Naturparks Elbetal in den 
Jahren 1990 und 1991 konnten wir Chorthippus vagans in drei Natur-
schutzgebieten nachweisen: NSG Bollenberg bei Gothmann (SE Boitzen-
burg), NSG Klein-Schmölen (SE Dömitz) und NSG Rüterberg (W Dömitz). 
Die Art ist somit erstmals für Mecklenburg-Vorpommern belegt. Ch. 
vagans lebt hier auf sonnenexponierten, spärlich bewachsenen Binnen-
dünen am Rande der Elbtalaue. Die Fundorte zeichnen sich durch ein klein-
räumiges Mosaik offener Sandflächen und Sandmagerrasen aus, die sich 
zumeist in unmittelbarer Nachbarschaft zu Kiefernforsten befinden. 

Als Begleiter wurden in dem o.g. Lebensraum folgende Arten nach-
gewiesen: Leptophyes albovittata (mehr in ruderalisierten Bereichen), 
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Platycleis albopunctata, Decticus verrucivorus, Oedipoda caerulescens, 
Stenobothrus lineatus, Omocestus haemorrhoidalis, Myrmeleotettix 
maculatus, Chorthippus mollis, Chorthippus biguttulus und Chorthippus 
brunneus. 
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